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Sanierungsarbeiten in der Rothesteinstraße

Aus Alt mach Neu

Bürgermeister Frank Hix und der 1. Stadtrat Günter Leis (2. u. 3. v. I.)
pflanzen gemeinsam mit Investoren-Ehepaar Brita und Michael Frey
(mitte) eine Glanzmispel im Garten der frisch sanierten Häuser in der
Rothesteinstraße.

nk der relativ kleinen Grup-
1und des guten Arbeitsklimas
lIen sich nun alle Schüler "fit"
, die anstehenden Prüfungen.
lU Gallrach trainierte ihre
'utsch-Gruppe mit vielen
,eIerischen Übungen unter an-
rem für den Schwerpunktbe-
ch "Fremdwörter". Abwechs-
Igsreiche Pausenaktivitäten
n "Schoko-Fluss"-Spielen bis
I zu kreativer Wand-Bema-
Ig sorgten auch hier für Er-
'lchung. Die Englischkollegin
1U Möhlhenrich arbeitete mit
'en Schülern insbesondere am
Teich "Hörverstehen", aber
eh an den prüfungsrelevan-
I Feldern Wortschatz, Lesen,
hreiben und Sprachmittlung.
lf nicht wieder gehen lassen
)llten die Schüler die bereits
nsionierte Englischlehrerin
au Pötzsch, die einige Flücht-
gskinder intensiv im Fach
tglisch betreute.
jen Tag freuten sich die' Kin-
r obendrein auf das gemeinsa-
~ Frühstück und Mittagessen,
• das Frau Schweinberger und
:rr Wendland vom Cafete-
-Team der Schule sorgten, wo-
. die Schüler/innen sich ganz
rz\ich bedanken. Spannend zu
len, wie groß die Fortschritte
n werden, wenn das Camp im
'hsten Jahr seine Tore öffnet
d dort wieder ein Osterstrauß
bunten Zweigen zu bewun-

m sein wird, aus deren Knos-
nneues Lernen hervorbricht.

Seit vergangenem Herbst liefen
die Sanierungsarbeiten in drei
Häusern der Rothesteinstraße
auf Hochtouren. Nun erstrahlen
die Mehrfamilienhäuser mit den
Nummern 20, 22 und 24 in neu-
em Glanz.
Das Investoren-Ehepaar Brita
und Michael Frey kümmerte sich
zunächst um die Erneuerung der
Fassaden, Dächer, Keller und
Grünflächen. Auch die Müllton-
nen wurden optisch dezent ein-
gefasst und zwei neue Garagen,
wurden errichtet. Anstelle der
großen Birken, die jedes Jahr für
verstopfte Regenrinnen sorgten,
pflanzte man neue Glanzmispeln
und Lorbeersträucher, welche
bekannt dafür sind, kein Laub zu
verlieren. Darüber hinaus bietet
eine neue überdachte Sitzgele-
genheit den Mietern der insge-
samt 17 Wohnungen im Garten
einen gemütlichen Platz zum
Verweilen. Über diese moder-
nere Außengestaltung ist auch
Bürgermeister Frank Hix sehr
glücklich, da die Straße, wie er
sagt, somit eine echte Aufwer-
tung erfahren habe.
Brita und Michael Frey war es
besonders wichtig, die Häuser
sozialverträglich zu sanieren.
Das bedeutet, dass alle Mieter
trotz geringen Einkommens auch
weiterhin in ihren Wohnungen
bleiben konnten. Außerdem ha-
ben sich die Freys bei der Sa-
nierung ganz bewusst dafür ent-
schieden, ortsansässige Firmen

wie beispielsweise die Zimmerei
Immig oder Haustechnik Speck
zu engagieren .
Die gebürtig aus Baden- Würt-
temberg stammenden Eheleute
schätzen Bad Sooden-Allendorf
als attraktiven Investitionsstand-
ort und beabsichtigen sogar, ih-
ren Lebensmittelpunkt selbst in
Zukunft hier her zu verlegen.
"Die Stadt hat viele Annehm-
lichkeiten zu bieten, die man als
Einwohner oft gar nicht mehr
wahrnimmt", sagt Michael Frey.
Dazu zähle er vor allem die so-

zialen Einrichtungen, aber auch
Freizeitmöglichkeiten wie die
Therme im Stadtteil Bad Sooden.
Dementsprechend sind die Pla-
nungen der Freys auch noch
nicht abgeschlossen. Im An-
schluss würden sie gerne im
selben Maße die Nachbarhäuser
mit den Nummern 16 und 18
sanieren, wofür sie sich bereits
den Zuspruch des Bürgermeis-
ters sichern konnten. Am Ende
sei dies jedoch immer eine Frage
des Preises.

- Noelle Bölling -
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